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Neuerscheinung

Christoph Meyer, geboren 1966, promovierter Historiker, ist seit 
1998 Leiter und Geschäftsführer des Herbert-Wehner-Bildungswerks 
und seit 2003 Vorstand der Herbert-und-Greta-Wehner-Stiftung 
in Dresden. Diverse Veröffentlichungen, zuletzt: ›Erfahrungen. Aus 
einem Leben mitten in der Politik‹ (2004) mit Reden und Texten von 
Greta Wehner.
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Herbert Wehner – die große Biographie 
100. Geburtstag am 11. Juli 2006

»Ich halte dieses Vorhaben Christoph Meyers für außerordentlich 
wichtig, wissenschaftlich wie staatspolitisch bedeutsam.« 
Prof. Dr. Klaus-Dietmar Henke 

Herbert Wehner (1906-1990), der Mann mit dem kantigen Kopf 
und der Pfeife, war ein Jahrhundertpolitiker und eine der herausra-
gendsten, aber auch umstrittensten Persönlichkeiten der deutschen 
Nachkriegsgeschichte. Wehner war über 34 Jahre im Plenarsaal zu 
Hause, unvergessen sind seine oft scharfen und gewitzten Zwischen-
rufe. Der gefürchtete Debattenredner war aber auch Familienmensch 
und liebenswürdiger Gastgeber. Als er 1983 aus der Politik ausschied, 
litt er an einer Demenzkrankheit und starb im Januar 1990, ohne die 
Überwindung der deutschen Teilung noch bewusst mit zu erleben. 
Wehners Leben steht ebenso für die Kontinuität wie für die histo-
rischen Brüche im 20. Jahrhundert. 

Diese Biographie Herbert Wehners ist die erste, die auf der Auswer-
tung aller verfügbaren Quellen basiert: von Zeitzeugengesprächen mit 
Persönlichkeiten wie Helmut Schmidt und Hans-Jochen Vogel über 
umfangreiches Material aus zahlreichen Archiven bis hin zu Akten 
und Unterlagen aus dem Privatbesitz von Greta Wehner, die dem 
Autor für seine Arbeit unbeschränkten Zugang gewährte. Auf dieser 
Grundlage setzt sich der Autor kritisch mit Wehner auseinander, aber 
auch mit den zahlreichen Gerüchten und Spekulationen, die ihm bis 
heute anhängen. Erstmals aufgearbeitet wird Wehners bedeutender 
Beitrag zur Freilassung der deutschen Kriegsgefangenen in den 1950er 
Jahren.

Christoph Meyers Biographie ist die Geschichte eines Staatsmannes 
der deutschen Arbeiterbewegung, der nach politischer Radikalisierung 
in jungen Jahren mit dem Kommunismus brach. Der Autor erzählt 
aber auch vom Scheitern der Freundschaft mit Willy Brandt, für 
dessen Kanzlerkandidatur und Parteivorsitz Herbert Wehner kämpfte, 
und von den Versuchen des gebürtigen Dresdners, der deutschen Tei-
lung die menschlichen Härten zu nehmen. 

Am 11. Juli 2006 findet in Dresden anlässlich von Herbert Wehners 
100. Geburtstag eine Großveranstaltung des Herbert-Wehner-Bil-
dungswerkes statt, an der der unter anderem Helmut Schmidt, Greta 
Wehner, Hans-Jochen Vogel und Franz Müntefering teilnehmen 
werden.


